Pressemitteilung
„Peer Leader“ für Demokratie und Vielfalt im Landkreis Barnim
Neues Projekt der Jugendbildungsstätte Kurt Löwenstein im Rahmen des Lokalen Aktionsplanes
Werneuchen, 15.02.2008. Jugendliche, die im Landkreis Barnim aktiv sind, können sich in Wochenendseminaren als „peer leader“ für Demokratie und Vielfalt ausbilden lassen. Ziel ist es, sie zu unterstützen und in die Lage zu versetzen, bei Freunden, Mitschülern etc. argumentativ für Menschenrechte, demokratische Grundwerte und Vielfalt einzutreten. Parallel dazu werden ehren- und hauptamtliche Mitarbeiter der Jugendarbeit über rechtsextreme Strukturen und Handlungsstrategien aufgeklärt. Sie werden zu „coaches“ ausgebildet, die den „peer leadern“ beratend zur Seite stehen, ihnen konkrete Hilfestellung geben und weiterführende Beratungsangebote vermitteln. 

Das Projekt wurde vor dem Hintergrund entwickelt, dass fremdenfeindliche, rechtsextreme und antisemitische Einstellungen leider auch im Landkreis Barnim kein Rand(gruppen)phänomen mehr sind. Jugendliche beziehen sich auf rechtes und „nationales“ Gedankengut, häufig verbunden mit dem Wunsch nach Ausgrenzung von vermeintlich „Fremden“ und dem Anspruch, mehr Rechte zu haben als diese. Besonders in wirtschaftlichen Problemregionen werden die Schwierigkeiten junger Leute, einen Ausbildungs- oder Arbeitsplatz zu finden, auf eine vermeintliche „Überfremdung“ zurückgeführt. Dass Jugendliche Standpunkte vertreten, die anschlussfähig sind an rechtsextremes Denken, resultiert unter anderem auch daraus, dass die rechte Szene Themen aufgreift, die in der Öffentlichkeit diskutiert oder als Problemfelder wahrgenommen werden. Rechte Ideologen bilden in aktuellen gesellschaftlichen Debatten inhaltliche Schnittmengen mit populären Meinungen, um so in der Mitte der Gesellschaft anzukommen. Mit dieser Entwicklung geht einher, dass „nicht-rechte“ Jugendliche mit Anfeindungen und Ausgrenzung kämpfen müssen, so dass der Druck zur Konformität wächst. Um dieser Problematik zu begegnen, erscheint es sinnvoll, das Engagement gegen rechtsextreme Einstellungen im Alltag frühzeitig und niedrigschwellig zu verankern. Das Projekt möchte entsprechende Kompetenzen fördern.

Jugendliche und Multiplikatoren, die sich für eine Teilnahme an dem Projekt interessieren, erhalten weitere Informationen bei der Jugendbildungsstätte Kurt Löwenstein in Werneuchen / Werftpfuhl, Hendrik Giese, Tel. 033398-8999-16 oder per Mail: h.giese@kurt-loewenstein.de. 

Das Projekt findet im Rahmen des Lokalen Aktionsplanes Barnim statt, der im Bundesprogramm "Vielfalt tut gut - Jugend für Vielfalt, Toleranz und Demokratie" gefördert wird.
Die Jugendbildungsstätte Kurt Löwenstein veranstaltet als Haus der außerschulischen Jugendbildung Wochenseminare mit Schülerinnen und Schülern sowie Auszubildenden im Alter von 13 bis 26 Jahren aus Berlin und Brandenburg. Die Jugendbildungsstätte ist mit dem öffentlichen Nahverkehr von Berlin aus in 40 Minuten zu erreichen. 
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